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Ziele des Berichts

• Wissenschaftsbasierte Referenzpublikation zur Schweizer Biodiversität
• Wissenschaftliche Grundlage für die Biodiversitätskommunikation sowie für die Entwicklung wirksamer Strategien und 

Konzepte
• Aufzeigen wichtiger Stossrichtungen
• Zielpublikum: Politik, Behörden, Wissenschaftler:innen, interessierte Öffentlichkeit
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Mitwirkende
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Mitarbeit an Kapiteln

pro Kapitel 4–8 Mitwirkende 
Total > 50 Expert:innen

Begleitgruppe

Florian Altermatt (UZH, EAWAG), Guisan Antoine (UniL), Sylvain Aubry (BLW), Lukas Berger (Forum Biodiversität), 
Claudio de Sassi (BAFU), Jérôme Frei (BAFU), Litsios Glenn (info fauna), Claudia Keller (UZH), Loïc Pellissier (ETH,
WSL), Pascal Vittoz (UniL)

SCNAT-Delegierte

Britta Allgöwer

Projektleitung und Redaktion

Jodok Guntern, Gregor Klaus, Lukas Berger



Produkt und Stil

Produkt

• Swiss Academies Report (Synthesebericht)
• begleitet von Faktenblatt und Webauftritt
• freie Verwendungsmöglichkeit aller Abbildungen

Aufbereitung

• Thementafeln, kurze Textblöcke
• ansprechende Illustration
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Zeitplan und Arbeitsprozess

ab 2023 Entwicklung Konzept durch Fachstelle in Austausch mit wissenschaftlichem Beirat des Forums 

2024 – Mitte 2025 Erarbeitung Inhalte der Kapitel zusammen mit Mitwirkenden
- zwei Diskussionsrunden
- zwei Runden schriftliche Rückmeldungen

April – Mitte Juni 2025 Schlussredaktion

Mai – August 2025 Layout, Illustration, Übersetzungen

November 2025 Publikation
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Inhalt und Struktur

1. Ausgangslage und Ziele
2. Rahmenbedingungen
3. Biodiversität in der Schweiz
4. Wald
5. Landwirtschaftsgebiet
6. Siedlungsraum
7. Gewässer
8. Alpine Lebensräume
9. Literatur

a. International
b. Werthaltung und Einstellungen zur 

Biodiversität
c. Einfluss von Narrativen
d. Biodiversität in der Schweizer Politik
e. Kantonale Aktivitäten

a. Bedeutung der Biodiversität
b. Überblick
c. Wichtige Ereignisse in Politik und 
Gesellschaft seit 2010 (Zeitachse)
d. Übersicht Entwicklung seit 1900
e. Ursachen der Veränderungen seit 2010
f. Entwicklung seit 2010
g. Weichenstellung für die Zukunft
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1 Startseite je Kapitel

Ökologische Aufwertungen im Wohnumfeld 
führen zu einer vermehrten Nutzung der 
Aussenräume durch Anwohnerinnen und 
Anwohner.

Eine grosse Artenvielfalt kann die psychische 
Gesundheit von Anwohnerinnen und Anwohnern 
verbessern. Mehr Vogelarten im Umfeld können 
beispielsweise die Lebenszufriedenheit erhöhen.

Foto: Manuela di Giulio

…
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2 Wichtige Ereignisse für die Biodiversität seit 2010

Strategie der Schweiz zu invasiven gebietsfremden Arten.

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

GESELLSCHAFT

POLITIK UND VERWALTUNG

WICHTIGE PUBLIKATIONEN

ENTWICKLUNG GEWÄSSER

Kunz et al.: «Zustand der Schweizer Fliess-
gewässer. Ergebnisse der Nationalen Be-
obachtung Oberflächengewässerqualität 
(NAWA) 2011–2014.» Der erste Bericht zum 
NAWA zeigt zwar in einzelnen Bereichen Ver-
besserungen, in vielen Bereichen aber auch 
weiteren Handlungsbedarf (Verringerung der 
Schadstoffeinträge sowie die Verbesserung 
des ökomorphologischen Zustandes).

BAFU (Hrsg.): «Zustand und 
Entwicklung Grundwasser 
Schweiz. Ergebnisse der 
Nationalen Grundwasserbeob-
achtung NAQUA». Nitrat, Pes-
tizide und persistente Stoffe 
sind ein grosses Problem für 
die Grundwasserqualität. 

BAFU (Hrsg.: «Quell-Lebensräume erfas-
sen – erhalten – aufwerten. Eine Arbeits-
grundlage für die Praxis.» Die Publikation 
skizziert die Ziele und das Vorgehen zum 
Schutz, zur Aufwertung und Förderung der 
Quellen sowie ihrer Lebensgemeinschaften.

BAFU (Hrsg.): «Gewässer in 
der Schweiz. Zustand und 
Massnahmen.» Es sind wei-
terhin grosse Anstrengungen 
nötig, um den Gewässerzu-
stand zu verbessern.

BAFU (Hrsg.): «Renaturierung der Schweizer Gewässer. 
Stand Umsetzung Revitalisierungen 2011-2019». Die 
Umsetzung von Revitalisierungsprojekten muss sich be-
schleunigen, um die quantitativen Ziele zu erreichen und 
den negativen Effekten des Klimawandels zu begegnen.

BAFU (Hrsg.): «Auswirkungen des Klimawandels auf 
die Schweizer Gewässer». Abschluss Forschungs-
programm Hydro-CH2018. Die hydrologischen 
Szenarien zeigen, dass Wasser zeitweise regional so 
knapp und/oder so warm wird, dass die Natur leidet.

Die Schweizer Bevölke-
rung lehnt sowohl die 
Pestizid- als auch die 
Trinkwasserinitiative ab.

Revision Gewässerschutzgesetz tritt 
in Kraft (indirekter Gegenvorschlag zur 
Initiative «Lebendiges Wasser»). Die Re-
vision enthält wichtige Neuerungen für 
die Gewässerbiodiversität (Sanierung 
Schwall-Sunk, Revitalisierung, Festle-
gung des Gewässerraums).

NAWA: Bund und Kantone 
schaffen ein Monitoring zur 
Oberflächenwasserqualität 
in Fliessgewässern.

Strategie Biodiversität 
Schweiz SBS mit Zielen 
für die Gewässer.

Änderung des Gewässerschutz-
gesetzes. Verursachergerechte 
Finanzierung der Elimination 
von Spurenstoffen im Abwasser.

Verabschiedung Gesamtprojekt 
dritte Rhonekorrektion durch die 
Kantone Waadt und Wallis. Der 
Hochwasserschutz steht weiterhin 
klar im Vordergrund.

Aktionsplan SBS mit Mass-
nahmen für die Gewässer.

Revidiertes Wasserrechtsgesetz: Bei der 
Konzessionserneuerung von Wasser-
kraftwerken entfallen Wiederherstel-
lungs- und Ersatzmassnahmen, wenn 
keine zusätzliche Beeinträchtigung von 
schutzwürdigen Lebensräumen erfolgt.

Gemeinsamen Erklärung des «Runden 
Tischs Wasserkraft». 15 Projekte, die 
den Produktionsausbau möglichst 
Biodiversitäts- und Landschafts-
freundlich ermöglichen sollen, werden 
zur weiteren Entwicklung empfohlen.  

Das Rheineinzugsgebiet soll 
nachhaltig bewirtschaftet werden 
und wertvolle Lebensräume für 
Mensch und Natur bieten.

Bundesgesetz über eine 
sichere Stromversorgung 
mit erneuerbaren Energien 
(Mantelerlass). Ziel ist eine 
höhere Stromproduktion 
mit Solar-, Wind- und Was-
serkraftanlagen im Inland. 

ursprünglicher Entwurf
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3 Übersicht Entwicklung seit 1900

• Informationen für Ausgangslage und mehrere Zeitabschnitte seit 1900
• Entwicklung von Einflussfaktoren und ihre Wirkung auf den Zustand von sechs Lebensraumbereichen
• Einstufung des Zustandes basierend auf Literatur und Expert:innenwissen
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4 Ursachen für Veränderungen seit 2010

Beispiel Wald: Einfluss von Störungen

Wohlgemut et al. (2023)
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5 Entwicklung Biodiversität seit 2010

Beispiel Siedlungsraum: Lebensraumqualität anhand des Igels

Daten: SWILD 
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• 5 – 8 Stossrichtungen pro Kapitel
• basierend auf Expertise der Mitwirkenden und Literatur
• in Form von Textblöcken

6 Weichenstellung für eine biodiverse Zukunft 
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Foto: Beat Schaffner

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Lukas Berger, Forum Biodiversität Schweiz


